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Halle a d Saale Sonnabend den 10 Mai 1902

Politiſche Wochenſchau
Eine Kampfeswoche iſt die vergangene zu nennen

denn in den Parlamenten wurde viel und peftig geſtritten
und im Reichstage ſchien es ſogar als o wieder
einmal eine Entſcheidungsſchlacht geſchlagen werden ſollte
Die Mitglieder der einzelnen Parteien waren zahlreicher
erſchienen als man es ſeit langem gewohnt war und das
Gefecht entwickelte ſich bereits lebhaft bei der Zucker
vorlage als nach je einem vom Freunde ſowie vom
Gegner unternommenen Handſtreiche das eingeleitete Alefen
plötzlich wieder abgebrochen und Waffenſtillſtand geſchloſſen
wurde d h die Zuckervorlage wurde an eine 28 gliedrige
Kommiſſion verwieſen und der Reichstag ging in dieer ie n Mit ſcheinbar größerem Erſolge zog die
Fehrheitspartei ab War es ihr doch gelungen die Vor
lage an eine Kommiſſion zu verweiſen trotz der Linken und
der mit ihr gehenden Regierungsvertreter an deren Spitze
Graf Poſadowsky und Schatzſekretär v Thielmann ſtanden
Wie nothwendig dieſe Kommiſſion war geht ſchon daraus
hervor daß ſie ihre Thätigkeit damit begann ſich bis zum
27 Mai zu vertagen Aber der Erfolg iſt doch nur imaginär

und um ſo niedriger einzuſchätzen als das 8 auptmanöver
ider Rechten die Erledigung der Vorlage bis zum Herbſt zu

verſchleppen kläglich geſcheitert iſt Abg Richter hatte
durch einen Handſtreich die vom Grafen Balleſtrem vor
geſchlagene Tagesordnung für den Dienstag gerettet indemer die eſchlufſahigteit des Hauſes bezweifelt hatte Dieſe

Tagesordnung enthielt bekanntlich nicht die Branntwein
ſteuer Von den Gegnern war deshalb beantragt worden
die Branntweinvorlage mit auf die Tagesordnung zu ſetzen
Nicht dumm ausgedacht denn hätten die Agrarier ihre
Branntweinvorlage einmal dann ade Zuckervorlage Alſo
nicht dumm ausgedacht aber dumm ausgeführt Unter
perſönlicher Führung des Pfälzers Lucke und unter
oberſter Leitung des Kommandirenden Herrn v Kardorff
verſuchte die Rechte die Richter ſche Attaque vom Montag
nachzureiten Aber o weh Sie mißlang gänzlich Dem
tapferen Lucke ging es wie weiland dem Quintilius Varus
der nach der ſchönen Weiſe im Sumpf elend ſtecken blieb
ſo daß beim Namensaufruf die fröhlichen Spottrufe der
Linken durch den Saal klangen Lucke Lucke wo iſt Lucke
Der Präſident ſetzte die nächſte Sitzung eine Viertelſtunde
ſpäter mit der gleichen Tagesordnung an und die Vorlage
wird wenn auch mit einer Verzögerung anfangs Juni im
Reichstage zur Berathung ſtehen So iſt von einem Er
folge der Konventionsgegner in Wirklichkeit nicht zu reden
und es wird die Zuckervorlage um ſo eher Annahme
im Reichstage finden als die Linke durch die Geiſtesgegen
wart Eugen Richter s die Branntweinſteuer als wirkſame
Gegenwafſe in der Hand hat Das iſt wenigſtens etwas
Reelles denn da die Agrarier ſich um die Auseinander
ſetzungen und Ermahnungen des Reichskanzlers Grafen
Bulow viel kümmern würden iſt kaum anzunehmen
Bülow beging eben wieder ſeinen alten und ſchlimmen
Fehler der Rechten gegenüber Schwäche zu zeigen und in
ſeiner großen Rede für die Brüſſeler Konvention die
Regierüngsparteien für ſein Vorgehen gewiſſermaßen um

Entſchuldigung zu bitten Zum Dank dafür muß er ſich

jetzt von dem Bündlerorgan als Agenten des Ausan des hinſtellen laſſen wobei natürlich auch der Linken
die gleiche antinationale Geſinnung vorgeworfen wird
Wenn der Reichskanzler und ſeine Vertreter nur einmal
die Courage zeigten und in einer der zur Zeit zum
Austrag kommenden großen wirthſchaftlichen Fragen offen
und ehrlich auf die Seite einer Partei treten würden Iſt es
antinational die gemeinſamen Intereſſen der Bevölkerung
Deutſchlands mit Kraft und Energie en eine quantita
tive r erln zu vertheidigen vor Sonderintereſſen
dieſer parlamentariſchen h unausgeſetzt zu warnen
die die Regierung ſelber zehnmal hundertmal als gefähr
lich und unannehmbar bezeichnet hat Wenn die Regie
rung das gleiche Ziel mit der Linken vor Augen hat näm
lich das Geſammtintereſſe des Volkes als höchſte Maxime
anzuſehen warum zögert ſie ſich mit ihr zu vereinigen und
das deutſche Volk aus der ſchweren Kriſis und von
der drohenden Gefahr zu befreien Iſt es nicht unter
dieſen Umſtänden heilige Pflicht der Regierung ihren ganzen
Einfluß gegen die Agrarier zu gebrauchen und hat ſie nicht
geſehen daß ſie dies ohne Hilfe der Linken im Par
lament niemals vermag Was nützen denn ihre mehr oder
minder ſcharfen Erklärungen Welches Echo wecken ſie Die
Regierung wird verhöhnt oder verdächtigt Wir können ruhig
der Entwicklung der Dinge entgegenſehen die Regierung aber
ſieht nicht daß die über Deutſchland liegende ſchwüle Atmo
ſphäre der Ungewißheit immer dichter wie ein dunkles Gewölk
ringsherum am Horizont aufſteigt Der Groß induſtriellen
neue Forderungen von Schutzzöllen die an Volumen den
agrariſchen in keiner Weiſe nachſtehen verſtärken die kritiſche
Situation und aus Rußland machen ſich die Anzeichen
einer Gegenagitation auf die von den Mehrheitsparteien
angeſtrebte Zollpolitik auf das bedrohlichſte bemerkbar So
gilt es für die Regierung ſchnell und entſchloſſen zu handeln
und nicht länger noch zu zögern auf welcher Seite ſie die
bevorſtehenden Kämpfe len gedenkt denn die Tage
der Entſchließung über Deutſchlands wirthſchaftliche Ent
wicklung rücken näher und laſſen ſich durch keine
Manöver und Verſchleppungsverſuche hinausſchieben
Bedeutet doch die Zuckervorlage gleichſam das erſte
charakteriſtiſche Treffen in dieſen Kämpfen das den
Gang der ſpäteren bei der Zolltarifvorlage einigermaßen
aufdeckt und erkennen läßt Da gilt es denn für den Grafen
Bülow bald zu zeigen ob er den Namen eines Kanzlers
hinſichtlich der inneren Politik mit Recht trägt Ein
Vermitteln giebt es nach unſerer Meinung nachdem ſo
konträre Forderungen mit ſolcher Leidenſchaft von den
Gegnern aufgeſtellt und verfochten werden nicht Videant
consules

Schwer wahrhaftig ſind die Kämpfe der Gegenwart und
mit am ſchwerſten wird es den Frauen gemacht die ge
zwungen ſind ſelber für die Exiſtenz zu ſorgen Man muß
nur im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine der
letzten Sitzungen verfolgt haben um klar zu erkennen mit
welcher Rückſtändigkeit die Frage der Betheiligung der Frauen
an Verſammlungen behandelt wird ſei es daß dabei auch
nur die eigenſten ſozialen Intereſſen beſprochen würden
Da konnte man denn von unſeren Konſerpativen einmal
wieder die ſchöne tieffinnige Redensart hören die Frau

gehöre ins Haus Ja gewiß meine Herren Und ſeien
Sie überzeugt daß die meiſten Frauen nichts ſehn icher
wünſchen als einen Mann zu finden der ihnenHaus und Herd zu bieten vermag Auf i
Trivialitäten der Konſervativen hin können wir ihnen
ſogar noch verrathen daß wir nur mit großem Bangen
unſere Frauen ins öffentliche Leben treten ſehen in der
berechtigten Sorge es möchten ihnen draußen ihre Natürlich
keit ihre Naivetät und das ſtärker vorhandene und gepflegte
Gemüthsleben verloren gehen ſozuſagen ihre mehr tonkret
künſtleriſche Veranlagung Wenn aber die ſozialen Ver
hältniſſe dieſe Betheiligung am Lebenskampfe abſolut
nothwendig machen wenn die obenan ſtehende Exiſtenz
frage ſo eindringlich mahnend auftritt ſo wäre es thöricht
und muthlos den Kopf in den Sand zu ſtecken und zu
trauern Der Miniſter v Hammerſtein hat im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe bei der Berathung über den
Ausſchluß der Frauen von politiſchen Vereinen geſagt

Wir ſtehen auf demſelben Standpunkte wie vor
50 Jahren Nach dieſer neueſten Glanzleiſtung des
Herrn v Hammerſtein können wir ihm blos ben einen

Rath geben auch noch ferner auf dem Standpunkte
en d bleiben aber ganz privatiſſime und proeul

negotusAls einen Kampftarif bezeichnet auch der öſter
reichiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski
den deutſchen Zolltarif Die Bedeutung unſeres
Tarifs iſt für den verbündeten Staat eine ſehr weitgehende
Denn Oeſterreich könnte wie der Miniſter im Budget
ausſchuß der ungariſchen Delegation in Budapeſt weiter
ausführte nicht einmal an eine Ausſprache mit fremden
Staaten geſchweige denn an einen Abſchluß von
Handels verträgen denken ehe der deutſche Tarif
nicht perfekt geworden ſei ohne den der öſterreichiſch
ungariſche nicht zuſtande kommen könne Jm übrigen waren
Goluchowski s Reden und Antworten auf einige ungariſchen
Gegner des farbloſen Dreibundes für das Forkbeſtehen
dieſes Friedensregulativs äußerſt vertrauenerweckeud und
hier wurde der Frieden als vorausſichtlich noch langeweiterbeſtehend betont Die öſterreichiſchungariſchen Hreß

ſtimmen ſprachen ſich denn auch über die Ausführungen
ihres Miniſters ſehr günſtig aus und hoben beſonders das
als gut edrh Verhältniß zu Rußland hervor Das
ſcheint doch überall als die Hauptſache angeſehen zu werden
Die Preßäußerungen Jtalfens ſind nöch zurückhaltend

Verſchiedene Blätter ſcheinen über die bevorſtehende Erneuerung
des Dreibundes im Hinblick auf Frankreich nicht ſonderlich
erbaut zu ſein während dort ſelbſt die Erklärungen
Goluchowski s nicht beſonders laut kommentirt werden

P ſcheint ſich alſo an der Seine in das Unvermeidliche
zu fügen
Einen ſchweren Kampf um ihr Leben hatte auch

Hollands Königin zu beſtehen aus dem ſie Gottlo
als Siegerin hervorzugehen ſcheint Ob das holländiſche
Brudervolk in Südafrika aus ſeinem Kampfe als Siegerhervorgehen wird Schon daß man dieſe Frage noch ſtellen

darf zeigt den relativ günſtigen Stand der Burenſache
über deren endgiltige Löſung allerdings noch ein undurch
ſichtiger Schleier gebreitet liegt Wenn der Zweck des ge

Nachdruck verboten

Pon der Düſſeldorfer Ausſtellung
Von Franz Eberhard

I

Es heißt die Ausſtellung Das beſagt für jeden Kenner
des weiblichen Geſchlechtes genug Dieſes wird nämlich nie
zur Zeit fertig ſchon aus Vererbungsprinzip weil Eva auch
erſt ins Paradies kam als Adam ſchon ſeiner ſich längere
Jeit erfreute

Und ſo präſentirt ſich die Jnduſtrie und Gewerbe
Ausſtellung für Rheinland und Weſtfalen und benachbarte
Bezirke verbunden mit einer deutſch nationalen Kunſt
ausſtellung unter dem Protektorat Sr K und K Hoheit
des Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von Preußen

ich ſetze den offiziellen Titel hierher ſo präſentirt ſich
denn dieſe Ausſtellung die am 1 Mai im Beiſein zahlreicherWürdenträger in Duſſeldorf eröffnet wurde gewiſſermaßen
noch im Negligee Aber auch das hat ſeine Reize Jch für
meinen Theil ſtehe manchmal lieber vor der unvollendeten
Toilette als der vollendeten weil ich mir dann das Geſammt
bild das fertige Bild ausmalen kann weil dann meine Ge
danken Gelegenheit haben ſich in den kühnſten Phantaſien
zu ergehen

Man hatte zwar in der ſchönen Gartenſtadt am Rhein
behauptet das grandioſe Unternehmen würde zur Eröffnung
fertig ſein man hat auch alles gethan um die Behauptung
zu belegen Aber wie das ſo manchmal iſt die Ausſtellungs
leiter denken und die Ausſteller lenken Die letzeren die
naturgemäß die geſammten Kräfte anſpannen um in vollen
Ehren beſtehen zu können ſie halten mit ihren Werken ſo
lange wie möglich zurück um bei der Enthüllung um ſo
mehr zu frappiren Aber nichts deſto weniger die
Düſſeldorfer Ausſtellung darf das für ſich in Anſpruch
nehmen mit der Toilette als ſie das Publikum zum erſten
male zuließ ſo weit fertig geweſen zu ſein wie keine andere
Und wer ſie denn recht genau ſtudiren will der mag ruhig
ſchon jetzt damit beginnen Er findet ſo viel des Anziehenden

eine logiſche Folge der Pariſer Weltausſtellung Man hat
1900 das Wort geprägt die Zeit der Weltausſtellungen
wäre vorüber Und zum mindeſten iſt das inſofern richtig
als man eine Ausſtellung von der praktiſchen Seite aus be
trachten ſoll Hinzukommt daß manches Fach nicht in dem
Maße berückſichtigt werden kann das es beanſpruchen darf
So war s wenigſtens an der Seine mit der rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtrie der gewaltigſten wohl in Europa der
Induſtrie jener Männer unter denen Namen wie Krupp
der verſtorbene Stumm ſchon genug ſagen Was alſo hier
in Paris geſündigt wurde beſchloß man im eigenen Vater
lande wieder gut zu machen Und der Gedankenſame zu
der jetzigen Ausſtellung war gelegt und ſchoß ſchnell in
kräftige Wurzeln Wer nur etwas bedeuten will hegte die
Jdee und pflegte ſie weiter die großen finanziellen Fragen

der Urbegriff aller Dinge waren ſchnell erledigt
Nun mochte die Wurzel den Stamm anſetzen

O man wußte ſich auch ſchon der richtigen Männer zu
verſichern um das Werk zu ſchöner Vollendung zu führen
Jch will hier und auch im Folgenden mich weniger mit
Namen beſchäftigen nur ſoviel denn daß den Vorſitz im
wichtigſten dem Arbeitsausſchuß Geheimrath Lueg über
nahm der ſchon die 1880er Ausſtellung in Düſſeldorf mit
Erfolg geleitet hatte Die Geſammtgeſchäfte der Ausſtellung
führte Herr Beigeordneter Dr Wilms Düſſeldorf Und im
Arbeitsausſchuſſe um auf dieſen zurückzukommen ſitzen die
hervorragendſten Vertreter der ausſtellenden Jnduſtrie
Man griff nun auch von vornherein die Sache recht geſchickt
an Zwei Jahre hindurch erſchien die Macht des ge
druckten Wortes eine elegant ausgeſtattete Ausſtellungs
n die in Text und Bild fortwährend über das Ge
eiſtete und das Werdende informirte und nebenher treffliche

Führerdienſte in die Natur und das Weſen der beiden
Weſtprovinzen bot Allen Anforderungen des modernen
Buchdruckgewerbes entſprechende Broſchüren wurden aus
gegeben ganz zu ſchweigen von den Plakaten Und was
nun zur und nach Eröffnung alles auf dieſem Gebiete auf

Schönen ſo übermäßig viel des Jntereſſanten daß das
übrige was der Ware noch en Werſe längſt auf
gebaut ſein wird wenn er ſich nach dem Vorhergegangenen
auch mit ihm beschäftigen kann

zührern und Katalogen illuſtrirten und nicht illüſtrirten
nmengen von Duke ar natürlich offiziellen

und nicht offiziellen d insbeſondere die et iellen ſie
rde jeden

de iſt wer möchte es regiſtriren Unmengen von

werden um im üblichen Tone zu ſprechen eine

Im ureigentlichen Sinne iſt die Düſſeldorfer Ausſtellung j Albums ſein Wier ſich mit all dieſen Erinnerungszeichen
verſehen will mag ſich bei ſeiner Bank noch ſchnell einen
doppelten Kredit geben laſſen

Den Geſammtplan der Ausſtellung hat der inzwiſchen
verſtorbene Hamburger Architekt Georg Thielen entworfen
Ob er ſo wie er es ſich gedacht zur Ausführung gelangte
vermag ich nicht zu beurtheilen Der bekannte Kunſtſchrift
ſteller Richard Muther meint s nicht Nachträgliche Ein
ſchiebſel ſo ſchrieb er einmal wie das gewöhnlich ſo ginge
ſtörten heute das Geſammtbild Auch rügte er daß man
nicht gewagt habe das Material unverfälſcht ſprechen zu
laſſen daß man das Aeußere dieſer Hallen in denen die
moderne Technik Triumphe feiert mit den nichtsnutzigſten
Façaden überpappt habe, ausgenommen den Rieſenpavillon
der Firma Krupp Er hat ja recht wenn er ſagt in der
Baukunſt ſei das Gefühl für das Organiſche noch nicht
erwacht Es iſt aber damit dem Laien gegenüber wie mit
mancher anderen Kunſt Was iſt ſchön und häßlich Lieſt
man die Schriften der modernen Aeſtheten man findet bald
daß die Künſtler ſich ſelbſt darüber noch nicht einig ſind
findet daß jedes Schönheitsgefühl vorläufig noch ein recht
individueller Begriff iſt

Doch wozu das alles Jch bin davon überzeugt daß das
ſchöne Aeußere der Ausſtellung gefallen wird Schon die
Lage lang hingeſtreckt am Rhein Jm Süden anſetzend
an den Hofgarten die Frontlinie ſcheinbar fortgeſetzt durch
die mächtige über den Rhein nach Oberkaſſel geſchlagene
Bogenbrücke Und nun die gärtneriſchen Anlagen ſelbſt
wahre Kleinodien der Natur Und unter dieſer Farben
pracht die n Gebäude und Häuſer und ſonſtigen
Bauten Modern iſt Trumpf Und andererſeits za doch
das Moderne dem Geſchmack des Erbauers entſprechen
So ſehen wir vieles und freuen uns der Mannigfaltigkeit
freuen uns dieſer bunten Architektonik und bedauern daßalles das was hier aufgebaut wieder fallen ſoll daß das
was in anderthalb Jahren mühſam geſchaffen vielleicht in
einem Winter wieder zerſtört wird

Jch will nicht durch die Ausſtellung führen Wohin ſollten
wir da gerathen Ich ſagte es ſchon was Rame und
Klang hat iſt vertreten Krupp s Pavillon zeigt über
Panzerthürmen und Kanonenrohren einen rieſigen auf

etakelten Gefechtsmaſt Uebrigens liefert dieſer Jnduſtrielleden der Villa Hügel nicht nur die Erzeugniſſe ſegne



rechten Kampfes der endliche Sieg iſt wem möchte man ihn
Gr wünſchen als dem

uren

Deutſches Reich
Hof und PerſonglnachrichtenDer Kaiſer begab ſich bald nach ſeiner Ankunft in Schlelk miſſionsmitgliedern

ſtadt geſtern vormittag in offenem Wagen zur Hohkönigsburg wo er um 10 Uhr eintraf ünd vom Staatsſekretär die Zuckeragrarier
Grafen von Poſadowsky begrüßt wurde Während ſeine
mehr als zweiſtündigen Anſenthalts beſichtigte der Kaiſer mit läſſen
den Herren ſeiner Begleitung das neu angelegte Quellhaus un
die Fortſchritte welche die Aufräumungs
arbeiten an der Burg ſeit ſeinem letzten Beſuche gemacht haber
Auf dem ganzen Wege zur Burg und in der Umgegend der
ſelben hatte ſich eine zahlreiche Menſchenmenge eingefunden di
den Kaifer aufs lebhafteſte begrüßte
auf der Rückfahrt von der Hohkönigsburg von
reich herbeigeeilten Bevölkerung lebhaft begrüßt wurde
traf um I Uhr in Schlettſtadt

lohe Langenburg und der Chef des Civilkabinets Excellen
v Lucanus theilnahmen Darauf fand beim Statthalter ein

und Sicherungs vativen

Der Kaiſer welcher auch

parlamentariſcher Vertrauensmänner der

ausgearbeitet worden Wiederholt hatte der Reichskanzle

letzten

s empfangen worden

Parteiführern ſtattgefunden
l

e

machen müſſen

Politiſches

z bevorſtehende Erneuerung des Dreibundes

Diner von 41 Gedecken ſtatt zu dem die Spitzen der Militär hürgſchaft welche für das fernere Gedeihen der Dreibunds
und Civilbehörden geladen waren Der Kaiſer verlieh den l2 aren ſtaaten und damit auch unſeres Vaterlandes eine ni u unterProrektor der Straßburger Univerſität Prof Dr Spitta den tagt W h unſeres V 3 eine nicht s
Rothen Adlerorden 3 Kl mit Schleife

Die Kaiſerin empfing geſtern bald nach der Ankunft in
welchere Baden den Beſuch des Kronprinzen

onnerstag abend von dort nach Bonn zurückreiſte

ſchätzende Bedeutung haben wird Obwohl niemals ein Zweifel
beſtand daß ſobald einmal die leitenden Staatsmänner die
Erneuerungsfrage des Dreibundvertrages ernſthaft auf die
diplomatiſche Tagesordnung ſetzen würden dieſe Frage glatt
und raſch ihre Löfung fände hat in dieſer Hinſicht die einZum Aufenthalt des Prinzen Heinrich in Cork ſei Jger der Der von d in e Er gebende Ausſprache die jüngſt Bülow mit Prinetti und

widerung auf den Trinkſpruch des Lordmayors bei dem Früh Goluchowski hatte allſeitige Aufklärung herbeigeführt Da
ſtück ausführte Prinz Heinrich ſei für die ihm und Kaiſer mit dürften die neuen Angriffe der ausländiſchen Preſſe gegen
Wilhelm bewieſenen Frenundlichkeiten ſehr dankbar ebenſo für den Beſtand des Dreibundes zum Verſtummen gebracht ſein
die Huldigungen die der Lordmayor den großen Erfolgen
Deutſchlands im Welthandel gezollt habe

Die Beiſetzungsfeier für den Prinzen Georg von
Preußen fand geſtern nachmittag um 2 Uhr in der Kapelle
von Schloß Rheinſtein ſtatt wo der mit Kränzen reich ge
ſchmückte Sarg aufgebahrt war Anweſend waren u a der
Erbgroßherzog von Baden der Oberpräſident der Rheinprovinz
und Abordnungen derjenigen Regimenter deren Chef der Ver
ewigte geweſen war Den Ehrendienſt verſah eine Compagnie
des Jnfanterie Regiments Nr 28 aus Koblenz Die Feier
wurde eingeleitet durch den Choral Jeſus meine rwehit
worauf der Pfarrer von Bingerbrück die Gedächtnißrede hielt
Hieran ſchloß ſich wieder ein Choralgeſang während deſſen die
Ehrencompagnie drei Salven abgab Nach einem ſtillen Gebet
m Anweſenden wurde der Sarg dann in die Gruft hinab
gelaſſen

Der Senats präſident am Reichsgericht Dr Bingner
iſt am Donnerstag abend in Leipzig geſtorben

Regierung und Konſervbative

Die in der Form ziemlich gemäßigte ſachlich aber um ſo
ſchärfere Kritik die Graf Mirbach vor einigen Tagen im
Herrenhauſe an der geſammten Regierungspolitik des
Grafen Bülow übte findet in der konſervativen Preſſe ein
lebhaftes Echo Jn dem langen Regiſter der zum Theil etwas
kleinlich anmuthenden Beſchwerden bildete ein Hauptgravamen
der von dem konſervativen Redner der Regierung zum Vorwurf
gemachte Mangel an Fühlung mit den maßgebenden
politiſchen Fraktionsführern Es ſoll wie in einem
von einer Reihe konſervativer Blätter übernommenen Artikel
der D V hierzu weiter ausgeführt wird geradezu eine
Scheu der Regierungsvertreter vor einer Ausſprache mit hervor
ragenden parlamentariſchen Perſönlichkeiten konſtatirt worden
ſein Als nachahmenswerthes Beiſpiel für den derzeitigen
verantwortlichen Staatsmann feiert Graf Mirbach in
ſeiner Rede den Fürſten Bismarck Jeder Abgeordnete der
ſich darum bemühte konnte in der Abendſtunde von 11 Uhr
das Ohr des großen Kanzlers finden Wir haben zwar nicht
die mindeſte Veranlaſſung uns in dieſen Streit einzumiſchen
und noch weit weniger den Grafen Bülow gegen ungerecht
fertigte Vorwürfe in Schutz zu nehmen Mit wenigen Worten

Gußſtahlfabrik ſondern auch die des vormals Alſthöwerſchen
Stahlwerks in Annen des Gruſonwerkes in Buckau und der
Germaniawerft in Kiel und unter anderem hat er ſich das
Vergnügen geleiſtet eine Nickelſtahlwelle von 45 m Länge
und etwa 50 t Gewicht einem äußeren Durchmeſſer von
540 mm und einem inneren von 120 mm zur Ausſtellung
zu bringen An eine unmittelbare Verwendung dieſes
Stückes wird gar nicht gedacht nur zeigen ſoll es was er
leiſten kann Seine Blechfabrikation iſt vertreten mit einem
Blech von 26,80 m Länge 3,65 m Breite 38,5 mm Dicke
und 29,5 t Gewicht wohl der größten Fläche die bisher
gewalzt wurde Jn der Nähe dieſes Pavillons liegen
nebenbei bemerkt auch die beiden Kanonenboote die der
Kaiſer zur Ausſtellung beorderte der Panther und der
Sleipner das kaiſerliche Depeſchenboot Der Bochumer

Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation hat eine
Art Kirche errichtet von deren Glockenthurm aus ein herr
liches Geläute zeitweilig über den Platz hingeht Jnnen
ſehen wir u a eine Schraubenwellenleitung für ein Kriegs
ſchiff wie deren mehrere für die italieniſche Marine fabrizirt
wurden Da haben wir anderswo alles was auf die
Kohlenförderung Bezug nimmt haben wir die 450 m lange
Jnduſtriehalle die 280 m lange Maſchinenhalle in der ein
vollſtändiges Univerſal Walzwerk mit Dampfmaſchinen
betrieb uſw in Thätigkeit geſetzt wird Kurzum alles ſtatt
liche überwältigende Beweiſe menſchlichen Könnens

Die Betonarbeiten vor der Jnduſtriehalle ſind noch im
Werden begriffen Sie ſollen zeigen was der Beton für
die Dekorative zu bedeuten vermag Hier ſoll auch die hohe
Fontaine ſpringen die abends nicht nur elektriſch beleuchtet
wird ſondern auch die ſchönſten Scheinwerfbilder aufnehmen
wird Die Ausſtellung im Lichte der Elektricität Abends
wird ſich das zeigen wenn nicht nur an der mächtigen
Galleriefront alles glüht und aufleuchtet

brücke an manchen anderen Pavillons und abends wird s
ja ſtets beſonders gut wenn ſich Natur Schönheit und
Kunſt einerlei welche zu einer Dreieinigkeit vermählen
werden wenn ſich das Volk verſammelt nicht nur zum
Lernen ſondern zum Genießen

Und eins ſoll doch das andere ablöſen Das iſt ja das
Alpha und Omega aller Erziehungsweisheit

das Abkommen nichts die Angriffe der agrariſchen und konſer
vativen Preſſe

in London erfährt übrigens die Nichterwähnung der von

Die Zurückziehung der deutſchen Kriegsſchiffe
von der venezolaniſchen Küſte hat zu mancherlei Gerüchten
und insbeſondere zu der Annahme Veranlaſſung gegeben Deutſch
land wolle ſeine Streitigkeit mit Venezuela nach dem
Vorgange Frankreichs durch einen Schiedsſpruch erledigen
laſſen Die Annahme iſt wie das B hört unzutreffend
Die deutſchen Schiffe haben ihren Standort an der venezolaniſchen
Küſte lediglich mit Rückſicht auf die gegenwärtigen klimatiſchen
Verhältniſſe und auf den Geſundheitszuſtand der Mannſchaften
geändert mit dem Beginn der klimatiſch günſtigeren Jahreszeit
werden ſie auf ihren früheren Standort zurückkehren Wie aus
deutſchen Regierungskreiſen verlautet wird Deutſchland bei der
zweifelloſen Rechtmäßigkeit der deutſchen Forderungen ſich

einlaſſen ſelbſt wenn die venezolaniſche Regierung einen ſolchen
vorſchlagen wollte wozu ſie übrigens einſtweilen keine Neigung
bezeigt

Volkswirthſchaftliches
Das viel und heftig ſchon erörterte Abkommen zwiſchen

den amerikaniſchen und engliſchen Dampfſchiff
fahrtslinien iſt nunmehr von der White Star Geſellſchaft
veröffentlicht worden Das Abkommen datirt vom 4 Februar
und beſagt

Die Kontrahenten ſind Die White Star die Dominion
die American und die Atlantic Transport Linie und J P
Morgan Co Zweck des Abkommens iſt der vor dem
31 Dezember d J durchzuführende Erwerb des Beſitzes
obiger Geſellſchaften und Uebernahme des Betriebes derſelben
durch eine amerikaniſche Korporation die unter der
Direktion der Verkäufer organiſirt wird mit einem Kapital
von 120 Millionen Dollar davon 60 Millionen
Vorzugsaktien mit 6 Prozent verzinslich und 60 Millionen
gewöhnlicher Aktien mit 10 Prozent verzinslich und dazu
kommen als Nebenſicherheit 50 Millionen Truſt Obligationen
collateral trust debentures mit 4 Prozent verzinslich und

nach 5 Jahren mit 105 rückkaufbar Folgende Schiff
fahrts Werthe ſollen erworben werden 750 Antheilſcheine
à 1000 Pfund der White Star Linie das Geſchäft von Jsmay
Jmrie Co einſchließlich der Stellung als Leiter derDreanie Steam Navigation Compaup alle Antheilſcheine der
Dominion Linie einſchließlich der Miſſiſſippi and Dominion
Steamſhip Company das Vermögen ſonſtiger Beſitz und
Aktiva der American Linie und der Atlantic Transport Linie
118,463 gewöhnliche Aktien und 58,708 Vorzugsaktien der
Leyland Linie Die Käufe der Korporation gelten vom
1 Januar 1901 Die Korporation wird unter den Geſetzen
des Staates New York oder eines anderen von Morgan aus
gewählten Staates organiſirt werden

Dann heißt es weiter
Die angegebenen Werthe entſprechen einer Summe die

zehnmal ſo groß iſt als die Reineinnahmen der White Star
und der Dominion Linien im Jahre 1900 Der Werth der
Americau und der Atlantic Transport Linien wird auf
34,158,009 Dollar bemeſſen und derjenige der Leyland Linie
auf 11,736,000 Dollar

Die Morgan Geſellſchaft wird ſich bemühen ein Syndikat
zu bilden an dem die Verkäufer ſich betheiligen können um
von den Verkäufern 50 Millionen Dollar Collateral Truſt
Debentures 25 Millionen Dollar Stammaktien und
2 Millionen Dollar Vorzugsaktien der Korporation gegen
50 Millionen Dollar baar käuflich zu übernehmen Dieſes
Syndikat garantirt alſo den verkaufenden Geſellſchaften
die ihnen ſeitens der Korporation zuſtehende Kaufſumme durch

Aktien und Obligationen Das Abkommen erliſcht am
30 April 1902 wenn das Syndikat nicht bis zu dieſem
Tage gebildet iſt

Jn Bezug auf die deutſchen Damypfſchiffahrtslinien enthält

ihre Verdächtigungen der Leiter dieſer Geſell
chaft ſind alſo völlig grundlos geweſen Daily Teleg raph

dem transatlantiſchen Schiffahrts Syndikat mit der Ham

möchten wir aber doch die Abſurdität dieſer Behauptung kenn

heldenmüthigen Volke der zeichnen Der Zolltarif iſt unter hervorragender Betheiligun
Kn ſchutzzöllneriſchen nd eg ichen nGruppen in der Dunkelkammer des Wirtoſchaftlichen Ausſchuſſes ndtag ſicheren Vernehmen Rach ein Geſetzentwurf zugehen

Tagen ſind Tagung
ebenfalls von dem Reichskanzler Schluſſes der Tagung nicht durchberathen werden

Wiederholt haben auch aus anderen An
wie konſervative Blätter ſelber berichtet haben ver

d trauliche Beſprechungen zwiſchen dem Reichskanzler und konſer
Und trotz aller dieſer

offenkundigen Thatſachen ein derartiger abſurder Vorwurf Der nKurioſität wegen ſei noch vermerkt daß das Hamburger ehe l Arbeitern der Eiſenbahnverwaltung Belohnungen im Ge
malige Bismarckblatt in der Rede des Grafen Mirbach einen ſammtbetrage von 5100 Mark für Erfindungen und Verbeſſerungen

der zahl bemerkenswerthen Ausdruck der Stimmungen innerhalb der die für die Erhöhung der Betriebsſicherheit oder in
konſervativen Parteien erblickt nach dem zu ſchließen ſich die wirthſchaftlicher Beziehung von Bedeutung ſind bewilligt werden

wieder ein und iſt Regierung vielleicht noch auf
kurz nach 2 Uhr nach Straß burg weitergereiſt wo er nach wird gefaßt
mittags ankam und ſich in das Palais des Statthalters begab wirklich geſpannt
Am Abend hielt der Kaiſer mit dem Kultusminiſter Dr Studt
dem Generaldirektor der Muſeen Excellenz Dr Schöne die
beide im Laufe des Tages hier eingetroffen ſind dem Staats
ſekretär Grafen v Poſadowsty und Prof Eutinag eine
Konferenz ab an der auch der Statthalter Fürſt zu Hohen

manche Ueberraſchung
Darauf wären wir aber

7

Augenſcheinlich offiziös inſpirirt ſchreibt die Köln Ztg
zu den beſtimmten Erklärungeu Goluchowski s über die

Wir be
i grüßen mit Genugthuung die weitere zuverläſſige Friedens

worden und
Abendblätter in Rom legen gegen dies Gerücht energiſch
Verwahrung ein

genommen
theilweiſe Uebernahme der von der Korporation ausgegebenen der Senſationsnachricht auf dem Fuße folgt

Var amentariſches
a Wie aus Oldenburg verlautet wird dem nächſten Oldenbur

r betreffend die Errichtung eines Verwaltungsgerichts für
das Fürſtenthum Lübeckoder ſein Stellvertreter in dem bisherigen Verlauf 9re r R t rn n A bder Berathungen der Zolltarifkommiſſion mit den Kom hauſe den Sag a er betr die Sag

i derſelben Gruppen vertrauliche Kon yiehverſicherung wieder ein Der bereits in der vor
ferenzen abgehalten Noch in den eingebrachte Antrag konnte wegen des plöblichen

Verwaltung und KRechtspflege
Für das abgelaufene Etatsjahr konnten wie der StagAnz meldet aus den im Eiſenbahnetat zur Prämiiru c

nützlicher Erfindungen vorgeſehenen Mitteln 19 Beamten u

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
12 Sitzung vom 9 Mal 11 Uhr

Am Regierungstiſche Möller v Thielen u a
Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildet die einmalige

Schlußberathung über den Geſetzentwurf bekr die Ab
änderung des Geſetzes über die Handelskammern

Berichterſtatter Dr Wachler empfiehlt die un veränderte
Annahme des Geſetzentwurfes und bemerkt daß die Vorlage
als ein Grabſtein für das Aelteſtenkollegium angeſehen werde

Handelsminiſter Möller weiſt darauf hin daß dem Aelteſten
kollegium der Berliner Kaufmannſchaft auch neben der Handels
kammer noch ein Kreis wichtiger Aufgaben verbleibe ins
beſondere auf dem Gebiete der Erſtattung von Gutachten für
welche die Regierung ſich keineswegs auf die Handelskammer
zu beſchränken beabſichtige

Zur Sekundärbahnvorlage befürwortet Graf Tiele Winckler
die Weiterführung der Linie Oppeln Brockau nach dem ober
ſchleſiſchen Jnduſtriebezirk

Oberbürgermeiſter Vender Breslau nahm unterſtützt vom
Frhrn v Durant den von den ſchleſiſchen Mitgliedern des
Abgeordnetenhauſes aufgegebenen Kampf gegen den Ausbau der
Linie Krotoſchin Oſtrowo zu Gunſten des Ausbaues der Linie
Oels Oſtrowo als Vollbahn wieder auf

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Thielen ſetzt auseinander
daß die behauptete Ablenkung des Verkehrs von Breslau nicht
zu gewärtigen ſei vielmehr die ſchleſiſche Provinzialhauptſtadt
in erſter Reihe an den Vortheilen der abgekürzten Verbindung
mit Warſchau theilnehmen werde

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim kam auf die bereits
aus Anlaß der Denkſchrift über das FKleinbahnweſen geführte
Debatte bezüglich der Modalitäten der ſtaatlichen Betheiligung

an Kleinbahnen zurück um die Provinz Hannover gegen einen
unter keinen Umſtänden auf einen Schiedsſpruchſ etwaigen Druck des Staates zur Uebernahme von Aktien zu

wahren deſſen Androhung er aus den
des Miniſters herausgehört hatte

Miniſter v Thielen erwidert darauf er nehme Akt von der
Aeußerung des Vorredners daß die Provinz Hannover nicht
ſchematiſch an der Form der Darlehnsgewährung feſthalten wolle
und würde ſeinerſeits mit dem Provinzialausſchuſſe die Frage
nochmals erwägen An ſich ſei es zweckmäßig daß Staat und
Provinz den gleichen Modus wählen da ſonſt die Gleichheit der
Leiſtung ſchwer zu beurtheilen ſei Es gehe auch nicht an daß
die Provinz das Riſiko allein dem Staate und den Kreiſen über
laſſe Von den Landesdirektoren ſei im Jahre 1900 die Dar
lehnsgewährung als minder empfehlenswerth gegenüber der
Uebernahme von Aktien bezeichnet worden Es folgen Pe
titionen

Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes wird nicht vor dem
10 Juni ſtattfinden

neulichen Erklärungen

Ausland
Die Krankheit der Königin Wilhelming

Eine erfreuliche Beſſerung im Befinden der jungen
holländiſchen Königin iſt entſchieden eingetreten Aus Schloß
Loo kommt die Nachricht daß die Königin geſtern wieder Re
gierungsakte unterzeichnet habe Da dort weiter be
kannt war daß die Aerzte mit dem Befinden der Königin zu
frieden ſeien und da auch der Kirchgang des Prinzen Heinrich
als ein ſehr günſtiges Zeichen angeſehen wurde entſprach das
heute veröffentlichte Bulletin den Hoffnungen welche man gehegt
hatte Namentlich der Umſtand daß die Königin den geſtrigen
Tag gut verbrachte hat große Freude hervorgerufen und auf
die Umgebung der Königin beruhigenden Einfluß ausgeübt
Prinz Heinrich unternahm nach dem heutigen Morgenbeſuch
der Aerzte einen Spazierritt

Nach dem geſtern mittag ausgegebenen Bericht über das Be
finden der Königin war ihr Zuſtand unverändert günſtig

Jtalien
Ein falſches Gerücht von einem Attentat auf den

König war in Jtalien aufgetaucht Wie die Blätter
Pungolo und Roma melden ſoll bei der Enthüllung des

Amadeus Denkmals in Turin ein Arbeiter Miene ge
macht haben ſich auf den König zu ſtürzen aber zurückgehalten

in der Menge entkommen ſein Die geſtrigen

es handle ſich um eine Erfindung die
nicht den geringſten Schein von Berechtigung habe Dieſe
Berichtigung wird gewiß überall mit berechtigter Freude auf

werden und es iſt zu begrüßen daß das Dementi

Ching
Dem Biſchof von Anzer wurde wie aus Peking ge

meldet wird durch ein kaiſerlich chineſiſches Edikt wegen ſeiner
Verdienſte um die Aufrechterhaltung guter Beziehungen
zwiſchen chriſtlichen
Rangknopf verliehen
a

und andersgläubigen Chineſen der erſte

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur

z alles mit einem der KorporationSternenmantel behängt ſcheint ſondern auch an der Rhein Londoner Blätter ſind getheilter Anſicht über das Schiffahrts

burg Amerika Linie und dem Norddeutſchen Lloyd
getroffenen Abkommen ſei auf den Wunſch der
deutſchen Geſellſchaften zurückzuführen welche in der
Leitung der Kombination keine Stimme haben und nur den mit

getroffenen Abkommen unterliegen Die

abkommen Man läßt es gelten daß die neue Korporation
welche drei Viertel des Beſitzthums und der Geſchäftsthätigkeit
der verkaufenden Linien durch Jnbeſitznahme des Haupttheils
der Stammaktien kontrollirt in Amerika Domizil nimmt
Die Blätter heben hervor daß die jetzt veröffentlichten Abkommen
nicht die ganze ausgedehnte Kombination enthüllen
welche von Morgan geplant iſt ſondern nur als ein Theil

e e e

Die Hauptverſammlung der deutſchen elektrochemi
ſchen Geſellſchaft wurde geſtern in Würzburg in
Anweſenheit von 160 Theilnehmern von dem Vorſitzenden van

Hoff Berlin mit einer Anſprache eröffnet Sodann
begrüßten der Regierungspräſident von Unterſranken v Kobell
Bürgermeiſter Michel der Rektor der Univerſität Profeſſor
Dr Schanz und der Profeſſor der Chemie Dr Hantzſch im
Namen des Ortsausſchuſſes die Anweſenden Auf die Be
grüßungsanſprachen folgten Fachvorträge Als Ort der nächſten
Tagung wurde Berlin vorgeſchlagen Für die Theilnehmer
an der Verſammlung fanden verſchiedene geſellige Veranſtal
tungen ſtatt

Albert Henry Payne der Senior der deutſchen
derſelben zu betrachten ſeien

Verlagsbuchhändler iſt wie aus Leipzig gemeldet wird dort
im Alter von 90 Jahren geſtorben
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Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 9 Mai
Auf Grund einer im hieſigen Volksblatt veröffentlichten

Briefkaſten Notiz war der Redacteur Ernſt Däumig hier
wegen öffentlicher Beleidigung in Verbindung mit Vergehen
egen das Preßgeſetz angeklagt Die betr Notiz iſt enthalten
n Nr 2641 vom 10 November 1901 und hat folgenden Wort

laut A P in Th Ein ſolches Schreiberlein hat durchaus
nicht das Recht auf eigene Fauſt Verhöre anzuſtellen Bringen
Sie den ganzen Fall zu Papier Es wird dann Anzeige gegen
den Mann erſtattet werden zumal er ſich noch ein ſehr ſchweres
Amtsvergehen dadurch hat zu ſchulden kommen laſſen daß er
ein Geſtändniß durch Drohungen zu erpreſſen verſucht hat
Durch dieſe Mittheilung hatte ſich der Amtsſekretär Otto

e ber in Theißen bei Zeitz beleidigt gefühlt Dem Ange
klagten der als verantwortl Redacteur die Nummer gezeichnet
hat wurde nun zur Laſt gelegt daß er ſich ſowohl der ein
achen Beleidigung durch die Bezeichnung Schreiberlein
ſchuldig gemacht wie auch in Beziehung auf den Amtsſekretär
Weber eine nicht erweisliche wahre Behanptung verbreitet
habe die geeignet ſei jenen Beamten verächtlich zu machen
Der Angekl erklärte die Notiz habe er nicht verfaßt ſie aber
eleſen und durchaus nichts Verfängliches darin gefunden Eine

Perſon ſei nicht genannt Die Beantwortung des Eingeſandt
ſei ganz allgemein gehalten ohne Beziehung auf eine beſtimmteer dnlichtett und nur in bedingter Form abgefaßt hat er das

und das gethan ſo uſw Keiner habe ein Recht dies auf ſich zu
beziehen Er der Angekl habe den Zuſammenhang nicht
ewußt Hierüber ergab ſich daß ein Schulknabe Sohn des

Bergmanns Pohl in Theißen wegen Felddiebſtahls zur Anzeige
gebracht und von Weber zu Protokoll vernommen worden war
wobei der Knabe ganz offen ein Geſtändniß abgelegt hatte Vor
dem Schöffengericht in Zeitz hatte er das Geſtändniß wider
rufen und b erklärt es ſei ihm abgezwungen worden
Darauf hatte ein zweiter Termin angeſetzt werden müſſen um
den Amtsſekretär und andere Zeugen zu vernehmen Die
Behauptung des Knaben das Geſtändniß habe er infolge von
Drohungen abgelegt war dann widerlegt worden Der
Staatsanwalt erachtete den Angeklagten der Beleidigung
für überführt da die Ueberſchrift der Notiz A P Th den
Anhaltspunkt gebe auf wen ſich der Jnhalt bezog Auch der
Umſtand daß die Notiz kurz vor der Schöffengerichtsverhand
lung veröffentlicht wurde deute darauf hin daß ſie nur auf
Weber Bezug hatte Beantragt wurden 100 M Geldſtrafe
oder 20 Tage Gefängniß Publikationsbefugniß für den Be
leidigten und Unbrauchbarmachen der betreffenden Zeitungs
nummer Formen uſw Das Gericht erkannte auf 50 M Geld
ſtrafe oder 10 Tage Gefängniß im übrigen nach Antrag

Der Verſicherungsbeamte Robert Krüger aus Magdeburg
hatte ſich auf die Anklage wegen verſuchter Erpreſſung
zu verantworten Er war früher wegen Betrugs im wieder
holten Rückfalle zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden und
hatte dieſe Strafe in der hieſigen Kgl Strafanſtalt als ſelbige
noch beſtand verbüßt wobei er im Anſtalts Bureau beſchäftigt
worden Der Strafanſtaltsaufſeher Raſchig hatte Krüger wegen
deſſen Eigenſchaft als Bureau Arbeiter mild behandelt und ihm
eine kleine Vergünſtigung gewährt Aber K hatte dem gut
müt en Beamten mit Undank gelohnt indem er am 7 März d J

9aus Magdeburg einen Brief an ihn ſandte worin er dieſen
unter Hinweis auf die mit ihm gemachte Bekanntſchaft und da
er in Noth ſei um 15 bis 20 M Darlehn bat Dieſen Brief
hatte R unbeachtet gelaſſen dann aber am 18 März einen
zweiten Brief von K erhalten worin die Erfüllung jener Bitte
verlangt wurde mit der Drohung im Falle der
Nichtgewährung werde ich die mit Jhnen gemachten Erfahrungendem Anſtaltstitektor mittheilen Dieſe Erfahrungen bezogen

ſich lediglich darauf daß R dem K eine kleine Stärkung hatte
zukommen laſſen Der Angeklagte wurde zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Wegen Meuterei angeklagt war der aus Strafhaft vor
geführte Arbeiter Karl Grub e Er hatte in der ächt zum
24 Sept v J im hieſigen Gerichtsgefängniß in der Kl Stein
ſtraße mit zwei anderen Gefangenen den Arbeitern Kaſel
und Magnus ſich zuſammengerottet und mit vereinten Kräften
ſeiner Komplizen einen gewaltſamen Ausbruch aus der Haftzelle
unternommen Die Ausbrecher waren mit abgebrochenen Eiſen
theilen an die Beſeitigung der Fenſtergitter gegangen und an
einem aus Bettzeug gedrehten Seile in den Gefängnißhof aus
dieſem auf eine Mauer und auf dieſer entlang in die Schlippe
gelangt die neben dem Amtsgerichtsgebäude liegt und nach der
Kl Steinſtraße zu durch eine Thür abgeſperrt iſt K und M
hatte man ſehr bald wieder eingeſfangen ſie waren dann wegen
Meuterei zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt worden während
Grube bis nach Meiningen gelangte dort aber bei einem Ein
bruch feſtgenommen worden war Er wurde ebenfalls zu
7 Monaten Gefängniß verurtheilt

Die Arbeiterfrau Emma Auguſtin geb Seidel aus
Schkeuditz ſtand wegen ſchweren Diebſtahls Anſtiſtung und Bei
hilfe ſowie wegen Hehlerei unter Anklage und ihr Mann Otto
Auguſtin wegen Hehlerei Frau Augnuſtin ſollte vom Juli
bis Dezember v J ihrem Hauswirth dem Schuhmachermeiſter
Zeiſing in Schkeuditz aus einer angeblich mit falſchem Schlüſſel
geöffneten Kammer eine Anzahl Schuhwaaren entwendet die
Stiefkinder s zu ſolchen Diebſtählen angeſtiftet und von den
Kindern geſtohlene Schuhwaaren angenommen haben Letzteres
wurde auch dem Ehemann zur Laſt gelegt Dle Beweisaufnahme
ergab nur daß Frau Auguſtin ſich der fortgeſetzten
Hehlerei durch Annahme von Schuhwaaren und Briketts im
Werthe von 60 75 die entwendet waren ſchuldig gemacht
hatte Sie wurde zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt ihr
Mann dagegen freigeſprochen

k Erfurt 9 Mai Ein Mann von dem man nicht weiß
wer er iſt und von wannen er kam befindet ſich ſeit dem
21 Dez 1901 hier in Unterſuchungshaft Er hatte am 18 Dez
in Gebeſee einen dortigen Lehrer um 46 M betrogen und
ſollte heute vom Schöffengericht verurtheilt werden Dazu kam
es aber nicht weil der Gerichtshof abſolut nicht wußte wen
er vor ſich hatte Der Verhaftete nennt ſich c rſher
Wilhelm Müller aus Prag dabei ſpricht er den ſchönſten
Thüringer Dialekt M iſt in verſchiedenen Stellungen photo
graphirt worden Behördlicherſeits wurde in Prag und München
wo er zuletzt gearbeitet haben will recherchirt aber alles um
ſonſt Es iſt anzunehmen daß er viel auf dem Kerbholz hat
und ſich deshalb in Dunkel hüllt

Kaſſel 7 Mai Ein Reſtaurateur hier hatte Bierreſte
aus den Gläſern mit friſchem Biere verſchnitten und dieſen
Trank den Gäſten und dem Küchenperſonal vorſetzen laſſen
Er wurde durch den Ehrenrath des deutſchen Kellnerbundes zur
Anzeige gebracht und ſeitens der Staatsanwaltſchaft wurde
gegen den Betreffenden Anklage wegen Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgeſetz in idealer Konkurrenz mit Betrug erhoben
Das Schöffengericht verurtheilte den Angeklagten zu 800 M
Geldbuße oder 60 Tagen Gefängniß

München 7 Mai Vor dem Schöffengericht wurde heute
über die tumultuariſchen Vorgänge in der am 10 März
hier im Kindl Keller abgehaltenen Hoensbroech Verſammlung
des Jungliberalen Vereins verhandelt Unter der Anklage des
groben Unfugs der Sachbeſchädigung und der leichten Körper
verletzung e ſich zu verantworten Redacteur Wenng
Rechtsanwa t Kohl Benefiziat und Katechet Stadler Schrift
ſteller Schmalix Zahntechniker Meyer der Geſchäftsführer der
EiſenbahnerSpar und Darlehnskaſſe Wunderle der praktiſche

t r v Zeſſauer Poſt Expediteur Stark Holzbändler
S h Miniſterrath Michl von der Franenkirche derMaſchin

Ebene

d J transportſähig Beſonders ſchwere Verletzungen hat er durch

München
Amtsanwalt beantragte auf Grund der Beweisaufnahme für

Als Zeugen waren 683 Perſonen geladen Der

Dr v Deſſauer Kohl Schmalix und Scharau und Winter
die Freiſprechung dagegen veggerege er gegen die übrigen
Angeklagten Geldſtrafen von 20 bis 100 M Das Urtheil
lautete dahin daß alle Angeklagten mit Ausnahme des Zahn
technikers Meyer freigeſprochen wurden Letzferer hatte zu
gegeben zwei auf ſeinen Tiſch geflogene Maßkrüge zurück
geworfen zu haben Bei allen übrigen Angeklagten hatte das
Gericht die Beweiſe nicht für ausreichend erachtet wenngleich es
der Meinung war daß man eine Sprengung der Verſammlung
beabſichtigt hatte

Provinzialnachrichten
Schönebeck 9 Mai Vom Streik Die hieſigen Maurer

meiſter haben eine Anzahl italieniſche Maurer eingeſtellt Von
den hier ſtreikenden Maurern ſind ſchon 34 abgereiſt
27 arbeiten wieder Die übrigen ca 50 ſind noch im Aus
ſtande Die Arbeitgeber gedenken im allgemeinen diesmal nicht
nachzugeben

t Ofterfeld 7 Mai Unfall Jn Meineweh war dieſerTage der Schloſſerlehrling Wagner Sohn des Fobrikaufſehers

Wagner in Waldau mit beim Abnehmen eines eiſernen Thores
beſchäftigt als dieſes plötzlich umfiel und den Lehrling unter
ſich begrub Die Verletzungen ſind ſehr ſchwer Sein Vater
hat erſt am Freitag ſeine Frau beerdigt

V Artern 7 Mai Erhaltung der Salzflora
Forellenzucht Eine eingehende Beſichtigung des Sool
terra ins am Soolgraben fand am Montag auf Veranlaſſung
des Mogiſtrats ſtatt behufs Feſtſtellung welche Flächen im Jn
tereſſe der für Kenner ſo hoch intereſſanten Soolpflanzen und
Gräſer zu ſchonen ſind U a wohnte dieſer Beſichtigung auch
ein Regierungskommiſſar bei Der Magiſtrat wird dem Herrn
Regierungspräſidenten Bericht erſtatten Die Beſichtigung hat
auf ſpeziellen Wunſch der preußiſchen Staatsregierung ſtatt
gefunden nachdem der Geh Oberregierungsrath Herr Prof Kühn
der verdienſtvolle Direktor des landw Jnſtituts in Halle in
einem von der Staatsregierung erbetenen Gutachten dieſes
Soolterraln als ein für die Wiſſenſchaft hochwichtiges Natur
denkmal ein Pflanzenparadies bezeichnet hatte Auch Herr
Prof Kirchhoff in Halle bezeichnete dieſes Terrain als
eine einzig beſtehende Pflanzenoaſe So ſteht zu
erwarten daß alsbald Maßregeln getroffen werden um
künftig zu verhindern daß Unwiſſenheit und Bosheit ihre
rohen Hände an eine wiſſenſchaftliche Perle legen auf welche
Artern ſtolz ſein kann Jm Vorjahre machte Herr
Strommeiſter Schmölling zu Roßleben den Verſuch im
Sulzenbäch bei Schönewerda Brut der Bachforelle zu ſetzen
Da der größte Theil der eingeſetzten Brut ſich prächtig ent
wickelt hat ſo hat er jetzt abermals 8000 Stück Fiſchchen ge
nannter Sorte eingeſetzt

S Langenſalza 9 Mai Kanaliſation und Waſſer
leitung Waſſerhoſe Die Ausführung der Kanaliſation
und Waſſerleitung mit der in dieſem Sommer begonnen werden
ſoll iſt der Firma Fr v Hof in Bremen zum Preiſe von
354,221 M übertragen worden der Bau des Klärbaſſins der
Firma Rieger und Lingesleben in Halle a H zum Preiſe von
73,856 M Heute morgen ſchwebte unmittelbar über unſerer
Stadt eine unheildrohende Waſſerhoſe Dieſelbe kam glücklicher
weiſe nicht zur Entladnng ſondern wurde durch die inzwiſchen
eingetretene ſtärkere Luftſtrömung zertheilt und löſte ſich bei
Thomsbrück in einen ſtarken Regen auf

K Erfurt 9 Mai Attentate Die Sicherheit inunſerem ſchönen Steigerwald wird immer fraglicher Jüngſt
war eine junge Dame aus Erfurt von einem jugendlichen
Strolche angefallen worden und neuerdings vertrat einer
Wittwe Schmidt aus dem eineinhalb Stunden von hier ent
fernten preußiſchen Dorfe Egſtedt plötzlich ein etwa 40 Jahre
alter Mann den Weg packte die erſchrockene Fran am Halſe
und warf ſie zu Boden ſo daß der Jnhalt ihres Tragkorbes
weit umherflog Als ſie laut um Hilfe rief verſetzte ihr der
Kerl mit den Worten Was du willſt noch ſchreien mehrere
Fauſtſchläge auf den Mund ſo daß Blut floß Ein herbei
eilender Herr verfolgte den frechen Wegelagerer leider ver
geblich Polizeilicherſeits werden Durchſuchungen des Waldes
vorgenommen

Vom Brocken 9 Mai Vom Wetter Die Kälterück
fälle die jährlich regelmäßig im Mai einzutreten pflegen ſind
dieſes Jahr von außergewöhnlicher Dauer und von zahlreichen
Niederſchlägen begleitet Die Witterungslage wird bedingt durch
ein barometriſches Maximum über den britiſchen Jnſeln während
aus einem im Norden lagernden Gebiet tiefen Luftdrucks zahl
reiche flache Depreſſionen ſich abzweigen und ihren Weg längs
der deutſchen Küſte nehmen Jnfolgedeſſen wehen meiſt nörd
liche und weſtliche Winde die die Temperatur auf dem Brocken
unter Null herabdrückten Die mittleren Temperaturen der
letzten Tage ſind 9 3 und 80 C Die Witterung
iſt ſeit dem 1 Mai höchſt unbeſtändig bald lichtet ſich der dichte
Nebel und geſtattet minutenlang reizvolle Blicke in die ſonnige

bald gehen Graupel und Schneeſchauer nieder Am
Himmelfahrtstag beſuchten ca 150 Perſonen den Brocken

F Schleiz 7 Mai Ueber das Zuſammentreffen
mit Wilddieben am Dienstag Abend über das wir ſchon
berichtet haben wird noch mitgetheilt Der durch den Jagd
aufſeher Straube aus Plauen i V auf Oberböhmsdorfer Flur
verwundete Wilddieb iſt der Gutsbeſitzer Prager aus Ober
böhmsdorf als berüchtigter Wilddieb bekannt Er ſelbſt nennt
ſich mit Vorliebe Schießprager Es fand ein Kampf auf
Leben und Tod ſtatt Kurz nach 7 Uhr gewahrte der Jagd
aufſeher zwei Männer im Walde Als er ſich bis auf 60 Schritte
herangeſchlichen hatte wurde er von dieſen bemerkt Die Männer
ergriffen die Flucht Straube folgte ihnen aber durch Dick und
Dünn P verſteckte ſich ſchließlich unter einem Fichtendickicht
Auf die Frage des Waldaufſehers was er hier zu ſuchen habe
und warum er Reißaus genommen bemerkte P Jch hab hierzu thun Der Jagdaufſeher forderte ihn nun änſ ſchleunigſt

den Wald zu verlaſſen Prager entfernte ſich ſodann Der
Jagdaufſeher durchſuchte darauf das Dickicht und fand auch das
Jagdgewehr des Wilderers einen ſogen Drilling Als der
Wilderer bemerkte daß St das Gewehr an ſich nahm ſprang
der Wilderer tigerartig auf ihn los um ihm das Ge
wehr wieder zu entreißen Es entſpann ſich nun ein er
bitterter Kampf zwiſchen den beiden Männern in deſſen
Verlauf es dem Wilderer gelang das abgeſchoſſene Gewehr des
Jagdaufſehers das dieſer zur Seite geworfen hatte zu
ergreifen Während des gegenſeitigen Ringens bei dem der
Wilderer wiederholt verſucht hatte ſein mit einer Hand leicht
in gebrauchsſähigen Zuſtand zu verſetzendes Wieſſer zu erreichen
hatte ſich das Cewehr des Wilderers zweimal entladen Ein
Schuß davon hat den Wilderer in den Unterſchenkel getroffen
Dem Jagdaufſeher der auch nicht ganz unverletzt blieb gelang
es ſchließlich dem P einen Schlag mit dem Gewehrkolben auf
den Kopf zu verſetzen Der Getroffene taumelte und ſank nach
dem er noch einige Schritte vorwärts gethan zuſammen Jetzt
liegt Prager ſchwerverletzt in ſeiner Wohnung er iſt nicht

die Schläge mit dem Gewehrkolben auf den Kopf davon
getragen

Beruburg 9 Mai Kreistag Nach dem in der heu
tigen Sitzung des Kreistages bekannt gegebenen Verwal
tungsbericht pro 1 Juli 1900/01 hat ſich der Vermögens
beſtand des Kreiſes gegen das Vorjahr um 14,435,59 M ver
mehrt und beträgt 2,891,382,82 M Die Zahl der im Kreiſe
Bernburg beſtehenden Schulſparkaſſen iſt zwar dieſelbe
geblieben nämlich 57 aber der Geſammteinlagebeſtand ergiebt

ſt Scharen und der Werkführer Winter ſämmtlich von

ſich auf 201,802,91 Mark Der Kreishaushafür 1902/03 wurde in Höhe von 5 Mat t
geſtellt Zur Unterhaltung des Kreiskrankenhauſes deſſen Etat
in Einnahme und Ausgabe mit 104,380,50 M balancirt iſt
ſeitens des Kreiſes ein Huſtuß von 48,520,50 M in Ausſicht
genommen Der Zuſchuß der herzoglichen Regierung beträgt
2400 M

Gera 7 Mai Neue Verdachtsſpur Jn der Angelegenheit der Ermordung des Ziegelmeiſters z in verſch

witz iſt neuerdings eine neue Verdachtsſpur aufgedeckt worden
Sie richtet ſich gegen den früheren Gutsbeſitzer und jetzigen
Privatier Weiſer aus Röppiſch jetzt in Zwötzen wohnhaftW wurde geſtern vergeſtet Er hatte ſich geſtern vor dem
Schöffengericht wegen Vergehens gegen das Bahnreglement zu
verantwortken Jn der Mordnacht früh gegen 6 Uhr hat er
nämlich in auffälliger Weiſe den Bahndamm in der Nähe des
Thatortes betreten Dieſe Thatſache hat der an jener Stelle
ſtationirte Bahnwärter der den W ganz genau kennt be
ſchworen während W das beſtreitet und behauptet zu der an
gegebenen Zeit zu Hauſe geweſen zu ſein Es ſind nun ſofort
weitere Nachforſchungen darüber angeſtellt worden ob W im
Verkehr mit dem wegen der That verhafteten Hilgermann oder
mit dem Ermordeten geſtanden hat und wie weit er an der
That betheiligt iſt

Renſtadt a O 9 Mai Feuer An der Karl Alexander
Straße ſind geſtern nacht drei Häuſer niedergebrannt und
mehrere andere ſtark beſchädigt worden

Em 2 W
Die Vernichtung einer ganzen Stadt durch

vnlkaniſche Ausbrüche
Wir berichteten bereits geſtern kurz von dem furchtbaren

Ausbruch von Vulkanen auf der Jnſel Martinique durch
welche die Stadt St Pierre mit allen im Hafen liegen
den Schiffen vollkommen zerſtört ſein ſollte Dieſe Nachricht
wird heute vollauf beſtätigt und die bis jetzt vorliegenden Nach
richten zeigen daß eine Kataſtrophe über die unglückliche
Stadt hereingebrochen iſt wie ſie gleicherweiſe in dieſem Um
fange zu den Seltenheiten gehört Als nächſte Ergänzung
unſerer geſtrigen Meldung geben wir eine Depeſche der Times
wieder in der es heißt daß die Stadt St Pierre im Nord
weſten von Martinique mit allen Schiffen im Hafen durch
einen vulfaniſchen Ausbruch gänzlich zerſtört worden iſt
Viele Einwohner ſind umgekommen Das Telegraphenkabel
iſt ſüdlich von St Lucia unterbrochen Rauch und Flammen
vom Vulkan La Soufrière auf St Vincent ſind ſichtbar in
St Lucia Durch den Ausbruch des Vulkans Mont Pelée auf
Martinique wurde die Faktorei Guerin zerſtört 24 Perſonen
ſind dabei umgekommen Bislang hat kein Erdbeben ſtatt
gefunden

Sämmtliche Pariſer Blätter befprechen natürlich die Kataſtrophe
von St Pierre und führen aus dieſelbe müſſe in der ganzen
civiliſirten Welt einen erſchütternden Eindruck hervorrufen Das
Unglück laſſe ſich nur mit dem Untergang von
Pompeji und Herculanum vergleichen Auf dem
Marine und dem Kolonialminiſterium fanden ſich geſtern zahl
reiche Perſonen ein Beſitzer von Plantagen auf Martinique
Verwandte von Kolonialbeamten Vertreter von Geſchäftshäuſern
in St Pierre um Einzelheiten über die Kataſtrophe zu er
fahren doch hat die Regierung bisher außer der Depeſche des
Kommandanten des Kreuzers Suchet keine weitere Nachricht
erhalten Der in Paris lebende Zuckerplantagenbeſitzer Bougenot
erhielt von ſeinem Vertreter aus Port de France ein Depeſche in der
letzterer mittheilt daß er ſich nach St Pierre begeben wollte
jedoch nicht landen konnte weil die Küſte mit Aſche bedeckt
und die Stadt St Pierre in dichten Staub gehüllt
war Man befürchtet daß der Gouverneur von Martinique
Moullet und der Senator Knight ſich unter den Verunglückten
befinden Unter den wenigen Geretteten ſoll ſich der General
prokurator von St Pierre Trillard mit ſeiner Familie be
finden Der Deputirte von Guadeloupe Geérault Richard
richtete an das Kolonialminiſterium ein Schreiben in welchem
er eine offizielle Hilfsaktion und außerdem die Bildung eines
Hilfskomitees anregt Es heißt die Regierung werde ſofort
nach Zuſammentritt der Kammer eine bedeutende Geldunter
ſtützung für die Jnſel Martinique beantragen

Alle die ſchlimmen Befürchtungen ſcheinen ſich denn auch zu
beſtätigen Der Kapitän des Stationsſchiffes Suchet tele
graphirte aus Fort de France an den Marineminiſter daß die
Stadt St Pierre am 8 Mai in der Frühe von einem
Feuerſtrom zerſtört wurde und daß aller Vermuthung
nach die ganze Bevölkerung über 25000 Seelen
umgekommen iſt bis auf dreißig Verſonen welche
der Suchet nach Fort de France gebracht hat Unter dieſen
befindet ſich der Staatsanwalt Trillard mit ſeiner Familie Die
Ausbrüche des Vulkans dauern ſort

Die Stadt St Pierre zählte nach den letzten Berechnungen
25,792 Einwohner Das europäiſche Element war ſehr
ſtark vertreten Es erſchienen drei franzöſiſche Zeitungen
Nordamerika Holland Dänemark und Spanien hatten Konſulate
dort Frankreich unterhielt außer dem Verwaltungsapparat
und einer Garniſon ein Gymnaſium eine Kolonialſchule und
ein Marineſpital Die Stadt war der Sitz eines Appellgerichts
und eines Biſchofs Die Jnduſtrie umfaßte beſonders die
Fabrikation von Rum und Orangenlikör Die großen Parjſer
Jmporthäuſer hatten bedeutende Niederlagen auf der Jnſel und
erleiden ſchwere Verluſte an Perſonal und Material

Jn Paris hat die Aufregung einen hohen Grad erreicht
Hunderte von Menſchen warten im Kolonialminiſterium auf
Nachrichten über ihre Angehörigen Hoffentlich lauten die
ſpäteren Nachrichten nicht noch ſchrecklicher als die bisher ein
getroffenen

L

Letzte Telegramme
Osnabrück 10 Mai Der Großherzog von Sachſen

Weimar hat trotz wiederholter Einwirkung des Kultus
miniſters Studt den Paſtor Weingarten der in Molda
einſtimmig gewählt war nicht beſtätigt

Bochum 10 Mai Auf dem Bahnhof Hattingen ſtieß
eine Maſchine mit einem Perſonenzug zuſammen
5 Paſſagiere wurden verletzt

Lübten 10 Mai Auf dem Bergwerke Jeſſeniz brach ein
Gerüſt zuſammen und begrub 5 Arbeiter Zwei Perſonen
wurden ſchwer zwei leicht verletzt

ren

Zur Kataſtrophe auf der Juſel Martinique
New York 10 Mai Eine Depeſche aus St Thomas

meldet Der Kreuzer Suchet kam morgens in Point
à Pierre an Der Kommandant berichtet daß am
Donnerstag um 1 Uhr nachmittags St Pierre vollſtändig
in Flammen ſtand 30 Perſonen ſeien mehr oder weniger
ſchwer verbrannt und niemand ſei der Kataſtrophe ent
rönnen Der Gouverneur der von dem Brande in
St Pierre ankam iſt wahrſcheinlich nebſt dem Oberſten des

gegen das Vorjahr ein Mehr von 17,519,60 und beziffert Generalſtabs und ſeiner Frau verbrannt



Vermiſchtes
DieSonntaggrube im SchankgewerbeKöln Stadt beſchloß durch die n Be

re n vorſtelig en da a Schankwirthſchaften
uwährend des Vormittäge Hauptgoitesdienſtes auf 2 Stunden

geſchloſſen werden möchten Rhei
Schwere Froſtſchäden haben die Winzer am Rhein zu

verzeichnen Jn der Nacht zum 7 Mai ſank das Thermometer
derart daß in manchen Bezirken der Vorderpfalz die ganze
Hoffnung der Winzer vernichtet iſt So iſt z B in den Ge
markungen Freinsheim und Kirchheim a E kaum noch
etwas vom Herbſt zu erwarten Aber auch andere landwirth
ſchaftliche Produkte haben Noth gelftten Auch im Elſaß richtete
ein ſcharfer Froſt in ſämmtlichen Theilen des Landes ſchweren

aden an Das Thermometer ſank bis auf 4 Grod unter
Stehende Gewäſſer bedeckten ſich mit einer Eiskruſte

Weilerthal Moſſigthal und anderen Gegenden ſind die
eben ſehr erheblich in manchen Orten iſt die Weinernte

faſt völlig vernichtet Auch Obſt Klee Kartoffeln und
Bohnen ſind vielfach erfroren Jn Bayern gilt die Obſternte
infolge ſtarken Froſtes für nahezu gänzlich vernichtet

Starke Schneefälle werden aus dem Süden gemeldet Jn
den letzten drei Tagen hat es in ganz Frankreich geſchneit
und meiſt auch gefroren Jn der Normandie klagt man über
die Sſrhryng ungefähr der ganzen Apfelernte Die Weinberge
im Süden ſcheinen weniger gelitten zu haben weil die Reben
in der Entwicklung zurückgeblieben waren Auch in ganz

panien iſt ſtarker Schneefall eingetreten Jrun Mirandas os Pamplona Avila Soria Teruel liegen unter Schnee
dadrid weht eiſiger Wind Vom Mittelmeergebiet wurden

neue Erdbeben gemeldet
Von ſeinem Bruder erſchaſſen wurde nach einer Meldung

aus New York der Schriftſteller Paul Leiceſter in Ford
jetzterer verübte darauf Selbſtmord

Durch Erdbeben in Mexiko ſcheint die Ergiebigkeit der Pe
troleumquellen in Texas geſtört zu ſein Wie der Magd Ztg
aus Beaumont telegrabhirt wird hat die Ergiebigkeit der dor
tigen Petroleumquellen plötzlich bedeutend nachgelaſſen was
roße Beſtürzung unter den Intereſſenten hervorruft Manrin t dies Verſagen mit den jüngſten Erdbeben in Mexiko in

Verbindung

Metereologiſche Station zu Halle

Kreisſynode

haltolss zu den Vorwoehen Viel bellebter Seitens einzelner Rafverien
kam gutes Intererze zum Ausdruek so dass wir auch in den Preisen
eine Avance von weiteren ca 10 pt zu verzeiohnen haben was bei
den Fabriken zu grösserer Verkaufsneigung sowohl für prowpt wie
August geführt bat Auch aus zweiter Hand wurden wieder einzelne
Abschlüsse K7 August mit Raffinerien perfekt Naobprodukte
behaupteten ſhren Preisstand

Umsatz 80,000 Centnor
8890 7,30 7 62/2 M 75 5,20 6 46

London 9 Mai 9600 Javazueker loco 7/2 nom Räübenroh
zueker loco 6 eh 4 d Ruhig

Parie 9 Mai Rohzucker rubig e neue Kondition 172 à
1754 Weisser Zucker träge Nr 3 für 1090 kg per Mai 21 per
Funi 21 per Juli Aug 22 per Okt Jan 225

Oelsaaten Oele Tettwanren
New Vork 9 Mai Telegr Schmalz Western steam 10,65

10,60 do Rohe und Brothers 10,80 10,80
Chicago 9 Mai Telegr Schmalz Juli 10,82 10,22

September 10,35 10,27
Hamburg 9 Mai Räbsöl unvoersollt ruhig lceo 55,00
Bremen 9 AMai Schmalz höher Wileox in Tubs und Firkins

ö1 Pfg andere Marken in Doppeleimern 62 Pl Spoeok ruhig
Short olear Mai Abladung 48/2 Pfg extra läng 472 Pfg

Paries 9 Alai Sohlaesberieht Rüböl ruhig Mai 61,00Juni 69,75 Juli Aug 60 75 Sept Dez 69 00
Antwerpen 9 Agi Schmalz per Juni 124,50

Petroleum
5 h n 9 Mai Petroleum behauptet siandard whlie looo

r

Antiwerpen 9 AMai Sohluasberlcht, Raffinirtes weiss
loco 18,60 hez u Hr por Afai 18,00 Br per Juni 18,25 Br
per Juli 18 25 Br Fest

New PVork 9 Mai Telegr Petroleum Standard white in

Wauaeratände dedeutet dber unter Nul

ar u De trat S

New Vork 7,42 do in Philadelphia 35 do Refined 8,50 in Cases
do Credit Balances at Oil City 1,20 von Hambarg

burg die Tonne 170 Pfg gezabhlt

Sohleppverxehr auf der Sasale
AMitgethellt vom Hallesohen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 9 Mai
Stückgut von Hamburg

Schlepper 12 Sr W a
Sohlepper 850 Sr Leopold mit

l Waoh
Artern Bräcokenpegel s Mai 1,14 9 Mai 1,08 6
Welasenfols Oberpegol a 60 4288 2do Uniorpexoi 0,90 2 0,86 4
Trotha 2 216 o l TAlsloben Ohberpegel 8 42 50 9 2,48 2 Tdo Unterpegeol 2,02 208e 1,58 1,66 gKalhe Oberpegel 1,70 er 1,70do Unterpegel 1,20 1,30 10Moldaun Iseor Eger Hlve

r I Mai a Wuoehe Mai Feſſ Wort
Budweis 8 0,400 8 Torgau 9 1,61 11Preg 40,28 5 Witienberg 2,151Jungbauslau 0,30 8 Roselau 1,53 15an 9,31 2 S 66 12Pardoblts 9,59 10 Magdeburg 1,59 sBrandel 0,650 9 Tangermünde 2,30Melulk 0,30 5 Witienberxge 2,09 1oitmerlin 40,289 5 JDomitse Peg 8 1,62 8Auesig 9 0,65 10 Lauenburg 9 1,591 2Dresden 9,781 71

Ausslg 9 Aai Von den oberen Plätren werden 22 em Fall ge
meoldei Heutige Fahrtiefo Zoll österr Maas Fraeht nach Magäeo

ner mitteinkohlen

Oppeln Portl Cem 7 I100,60b260

W

9 Mai 12 MaiUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 752,5 752,5Thermometer Celſius 8,9 6,1Rel Feuchtigkeit 52 79Wind NO 1 NW 1Maximum der Temperatur am 9 Mai 12 3 C
Minimum in der Nacht vom 9 Mai zum 19 Mai 5,22 0

lederſchläge am 19 Mai 7 Uhr morgens 1 m
e

Handel Gewerbe und Verkehr
Sehlaohtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Kallo

Aw 39 Mai 1901

Preiss f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

Aatgetrioben waren I Qual II Qual III Qual
ver

a v I a v a b kauft

556 Rindoer 55davon 5 Oehsepn 34 35 j 29 656 Färsen 32 30 285 637 Käühe 32 271 23 I 277 Zullepn 32 230 259 7114 Kälber 52 s 838 lil17 Hammeol Sohake 27 24 17209 Schweine 61 60 868 85 24Geschäftsgang ott Gesammt Auftrieb dieser Woche
116 Riader davon 2i Ochsen 12 Färsen eö Kühe 18 Bullen 129 Kälber
46 Schafe 335 Land Schweine zusammen 626 Sehlachtthiere

Sohlaeht vie hmarkt e 9 Mai AMarktpreiss tür 50 kg
16 Mark erete Notirnng für Iabend zweite für Sohlachtgewieht

Aauftrieb 116 Kinder und z2war 45 Ochsen 2 Kalhen 43 Kühe
25 Bullen 756 Kälber 265 Stück Sohafvien 767 Sohweine und zwar
267 deutsehe aus Ungarn zusammen 1904 Thiere

Oehen I vollfleischige ausgemästete a2 junge eischige nicht auagemästetoe e 63
3 mässig genährte junge gut genährte ältere 57
4 gering genährte jeden Alters e 50

Kalben I vollfeischige anaggemästete Kalben
u Kühe 2 vollfleieechige ausgemästete Küho 860

ältere ausgemästets Kühe 564 mässig genährte Kühe und Kalboen e 50
5 gering genährt Kühe und Kalben e 42

Ballen 1 vollfleisehige böchaten Schlachtwerthes 60
2 mäesig genährte jüngere u genährte ältere 56

3 cering genährt 52Kälber I feinate blast Vollm Mast u beste Saugkälber 53
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 55
3 geringe Saugkälb er 454 Altere gering genährte Freesser

8ehate zIastiämmer und jnngere Mazthammel 32
2 ältere Masthammel 393 mässig genährte Hammel u Bchafe Merzaehate

Seohweine 1 vollfleischige der feineren e 642 Ueitehig e 613 gering entwiokelte sowie Sauen und Eber 56
4 ausaländisehe aus elGeschäftegang in Rindern langsam in Kälbern Schafen Schweinen

gut Verkauf 10 Rinder und zwar 35 Ochsen 1 Kalbea 42 Kühe
23 Bullen 755 Kälhber 156 Scohafe 76 Sehweine

Getreide Mühlen FErzeugniszse u s w
New Vork 9 Mai Telegr Rother Winterweilgev

loco 887 Vorige Notirung 88 Mai 80 80 Juli 80880 September 787/ 78, ezember 80 807, Mais Juli
66 66 September 85 I 647, Dezember 622/ 65 Meh
2,90 2,90 Getreidefracht

Ohicago 9 Mai Telegr Weizen Juli 74 745/6September 73 73 Mai e Jull 615, 61
e rlin 9 Aoi Frähmarkt Amtl Notirungen Weizen

Bai 168 25 50 Behaupret Roggen loco Märx 150 ab Bahn
Fest Gerst e Leichte inländ Fuitergerste 133 136 do zchwere
137 146 alles frei Wagen und ab Bahn do russ 137 133 frei Wagen

Hatfer Märk meokl u pomm fein 170 178 do preuss mitte
165 169 do pos u schles mittel 165 169 do gering 162 164 alles
frei Wogen und ab Rahn Fest Mais Amerik mixed 138 14
Runder 118 125 alles frei Wagen Erbsen Intänd Futterwaare
172 180 do ruas 172 Weizenmehl 0 loco 22,99 24,25
BRoggenmehbl 0 u 1 19,00 20,19 Weizenkleie grobe 29 bis
10,35 do feine 9,6 9,99 Roggen kzleie 9,679,90

Hamhburg 9 Mai Weizen loco fest ſo holstelniscoher
172 175 Hard Winter No 2 126,0 Roggen loco fest züdrues still
eit Hemburg 210 59 do loco mecklenburgiseher 150 156 Hafer
fest Gereie kest

Ameterdam 9 Aai Weizen auf Termine geschäftelon Mai
d Nov Roggen loco auf Termine geschäftslos Maikt

Autwerpen 9 Mai Weiren kest Roggen fest Hafer
bdehanptet Gerete ruhig

m o 9 Mai Welren Mehl und Mais americ mixed un
Veränd

London 9 Mai Markt fest aber ruhig Gerste stramm
Zucekoer

D Grundseh Obl tre Z

HRalls 9 Asi Robzueker Unser Markt wies im diegwöehent
hen Verkehre ein etetiges auf Das Geschaft war im Ver

3/2 37,500 Bergwoerks u Kütten Ges
Berliner Börse Orenstein Koppel o 131,25bz26 do do V VI 37 506 r ſoRhein Cham u Hinasw 81/2 73,256 Deuts Hp Ptd VIt 100 Ob Aloe Bergwerx 45 518,00

vom 9 Mai Sangerhäuser Maseh 15 203 00b20 do I u Ia conv 4 100,200 aroper Waleote 119 7
JSaxonig Cement 3 91,75b2B do X unkdhb 1908 2 161,25626 Berzolius 0 84,50be6

Ergänzung zu den telegr Sehäffer u Walcker 48 5020 do XI u XII 1910 4 101,75620Bſemarokhüite 228 25026Meldungen im gestr Abendblatt Sehlesische Cement 612 145 00b20 Hamb 251 310 unk 1905 4 100,75620 oneordis Berger 25 270,50016
T wartakg t wäustr z r bis 1900 u 100 20626Consolidat Bergw G 27 312,756
Siemens Glas Industr 249 5020 do S 301 330 unk c ari rBank Disconto Fiemone Halske 8 1136,40b20 do S 46 190 a o 3 er hre oſen Kon 1 185

8erlin Waogheel 8 Lowy a Fiettiner Ohgm Piaier 9 283 909 do alio u Gon S 90 73 Geitenkireh Guoneias 9 112 ber
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien Ssudenburg Maschin 25b2B 394 97 iganwPetra i T ond on S Forts 8 ver Kern ähottg Pudv 32 198 200B an Baa Pf w 1004 n l

Voreinsbrauerei Artern 7 104,2566 o do III 1100 260 Kattowitzor 14 195 O0ba0
Deutsche Fonds u Staatspap d W r r n do do IV VI Zu 101,006 Königin Marienhütte 0 30,00ba0Barmer Stadtanſeihe 3i72 98 690 Witte 70 e eipz Hyp B VII 1908 97,502 Leopoldsgr ERdderitz 7 99,700
Berliner Stadt Obl 31 2 99 903 J s e n Dvetrgt 18 124 50 do do F 1102 000 Luiee Tieſban konv 2 4725b
do do 1802 512 8 o u n VII I äu2 101,80b0 u e Str aMagdeburger St Anl 32 99,25b20 Deutsohe Risenb Prior Oblig ein conv 96 00 Magdeburg Bergwerk 00b
do do neue 4 do Serie I 100 30020 Marienhütte Kotzenauf 6 69 25BWeetpr Prov An u Dortm Gronau z do unkdhb bis 1905 96 0060Mend Schwert St Pr 4 88,106Bad Stanſs Fis Anl 31/2 100 006 Oetprenve Südbahn 4 100 300 37 W u 1907 7 96 10020 ine en 8 I113 25ba6
n rn her Deutsohe Risenb St Prior do Em VII unx b igos 107 u e js See

n en e e e e e e iam II Leo 1137 785 wie u du 188 S Tr o r Revier S 10Meining T ooso 29 7 o Mrioub llawkaw 5 o IV V ukb b 1903 60 rSie So rieb 3 l120 8ö 2utpreuss Südhahn 4231107 7 r n e e eerue e
n m m II VI 1 uk lekKtr eAuslänäisehe Fonds Eiaenb Prior Obligationen do VII VII 1901 u Abe laſen et n ioi 20

Arrerr Fis b Br gr T 7 do IX C 1996 u 90 hersleb Kaliwerke ZDWar h u 71,50 b do Mittelmeerb stfr 4 99,70b2 do XI XII 1908 uk v r Bochumer Gussstahl
m o innere do 4 0 15 25 ſemberg Czernowitz 4 do II III 1906 uk 5 102 Dessauer Gas 41/2 106 50Barletta 100 Iire I oose r Oeet 3 892 30b20j Posensche 500 Dortmunder Union 110 60beBBukar Stadt Am 41/2 93,25 b Oest Frz Staatsb gar 5 113 000g e w So 41/2 93 25 do Ergüäünzungsn h r 5 l158 006 e r P wy 4 100 80648aui be joid 101,90b2640 III V u VI rz 100 vo 27 an un We lgen Gyia an 1889 12 85 20 h r n 127 Gr Berl Pteräeb Luſt auf 56 5öbr0mir s 104 90b2 do VNordwesthann 5 108,902 do IV uxb 1905 e Hamb Packetſahrt 4 r

s 5 69980 o Obligationen 00beB rig aV W au/2 89 r Ung Nordertb Gold 41/2 102,006 do XIX ukb 1911 2 Naphta Obligationen 41/2 99 40b16
Rey ehe T l o Risenb Silb A a 101 60ba0 Pr Centrb Pfdbr 1900 3zu/2 S gor7f Norddeutseher Lloyd 4
rn I Zu tiwangorod Pomvr gar 41/2 104,002 do do 1900 n o J Obersehl Fisen Ind 4 00brG

Freiburg 15 Fr ILooe osi Woroneseh Ovi 4 99,50b2 do do 1906 tr Gg Tiele Winkler 104,75br6örieen Am tös 29 10626 K Chark As, Obl 80 499 10626 Pr Hp A B Jan J ſtr S 89 200 eitzer Eisengiesserel
Gold C Z060 Kurs Kiew 49990b2 do do 40 Apr O 89,75b Bank Axtido kons Goldrente ar 82 606 ankK AKktiendo Monorol An 24,00b26Moseo Kiew Woron 499,00bz20 do do 3 Jan J 9 r er i d ndo Gd Anl v 1590 28 200 PMoseo Kursk 10o e Plan r zi/2 3 h twohin eitel 1003 76 75 b Moseo Rjäsan 30bz26 r Fldbr BK uK 5 rg Märk B io Staaten 1885 76 e 5 1100,00B do XVIII ukdhb 1908 I 101 2026 Börsen Handelsverein 9 101 756

MAailänd 10 Lire Looge 17,2562 Orel Griäsi 1889 4 o XIX ukdhb 1909 101 106 ob Goth Kredit Ges 88,25b20
Merikaner An a 100 5 101,60616 Rjäsan Koslow 4 99 50b20 do R u RAI uk 1910 7u 102 o Cöln W u Komm 1/2 89 106

d a 20 5 101,7öba jäaan Draiek gar ukd e i Panniger Hriveth anal 3 l b 1909 0 190 utsche Grundschuld 7 T153 80b26 Gjasoh Mixed 99,o0hn do Lomw obl b 1862 a do Ettekt B Hahn 204
Ruman Fnleine o 83 20 Rybinsk Bologoye 499,10620 10 do Ew II unk 1910 103606 do Hypoth B Berl 6 119 o0 be
do do mittlere 4 83 75b20 e n 99,30000Kh W e v 4 1100,75b20 r rveron
do do kieins 583 70 Sranaskaukagiseho 3 i u o 20 ßer Frivatbanieg Warsohau Wiener 10er II u IV b 1904 5,25b Gothaer Privatbank S Ias oosr hre n rg ln I Ser 4 558,762n0 I väb 1908 58 do Grungdſereaitb 2 I126 00n6
ao de II 0100 Wlnaiſcawevas Obiig I ha 1998 4 101 200 e mburg Hypoth B 9äo Nicolai Oblig 4 100 06 do unkdb b 1506 499,00be VIII ukdb 1910 z I101,706 n ereinsb 111 4026
eeneeeeeeeeaeeeeeeteeeltceeeeetteeeecceceeeeeeeeerekeedo 35 do gar 9,0 90,00ter Northern Pao I v 1021 2 hdo t 104,406 do 393,300 Magdeburger Privatb O 91,806r en v 255 hre o Gden Ten Ia 78500 estpr tritt X I B 98 754 Nordd Grund Kreait 5 600

Sohwed 8t Anl 1088 Se S Lovien S Fr ra 1931 n e egge 1 1037000 e r r
d a a do 97 100 Posensche r Hyp B Spielb 2 745 Hyp Prapr ist h Central Pacoifio o en isehe 83 u Pfandbr B

Türkisebe Anleihe D 126 z T W er 5j T g e 2 reinische Banki I Schlesische 4 102,900 Wilhelma Mogd Allg V 172/8 1180026el 1112 10b2 Mancgedonische G O 3 60,605 jn r A 412 101 60026 Portug Eisenb O 1886 3 68 40b26 J r Börxe 9 Mai n
o Er 28 2006 do 1889 4 93,40b2 B Jo Staats R 97 31 89 30b20 3 Sache Rent Anl 292290,50b2 4 AManst Gew 1882 100,500

arten Bisenbahn Stamm Aktien 3 1000 30 60br 4 23 n 157 100 506

en 0 0 99 o EmA G t Anilinfabr 246,09620 Anechen Mastricht 7172 124,500 en e r 108 408
Aämiraiegarten 334 5 97 00 rot tehtiehrader B s Siggtsanl 1855 106 700 do 1876kony 100 406Anna urger Steingui 9 63 506 i d 7 7 ädo 67 kv 40/0 500 100 950 3172 Altb Landoblig 1000 100,906
Archimedes 19 166 09b26 ura Simpl Ky Weetb 4 Landrentenbr 500 99,600 31/2 do do 500 100,906
Braunschweiger Jute I10 160,25b29 Ausla d Bi p StAnh Maschinen 14 181 0b20 md San U Divr en r 580 000 Stamm Prior Aktien 1 Aue J u 59/0 Leipz Elektr Werke
Berliner Boekbrauerei 10 I166 50b20 ussig Tepiitz 1341 ri Bonn Norär n l136 Zu o I tr Strass

Tep a 136,006 51 40 Gr elektr Strassb 144 25020do Brauerei Königst 5 119,50626Böähmisehe Nordbahn 723 Eusehtiehrad Iit A o Gr elektr Strassb Jdo V Gratweii 5 111,00v20 G aliz K 4 do Bierbr Riebeck 207 256z o nion Gratwer 25 n aliz Karl Ludw 5 13 do do B 81 z Kamm arns 81,090rsl Eisenb Linko 14i/2 173 so Graz Köfach s J u Galir K Ludw B S l6s 7nene ehe heeee 122 Wolſammegelgen h Bern e e Ääite ler i WS t U r 8 N v r BraunkCharlottb Wasserwerk I18 280,906200esterr Norädwestb Div Banxk u Kredit Akt n s 23Chem Fabr Schering 10 207 do B Elvethalb di 8 Ang D Kr A Lpr I174 ch 9 n Halle
Chemn Masch Zimm 4 1114,396 Südösterreich Lomb 25 15 25b2B Aue t 132Des c 2 21c ooo Ongar Geli 5 5 Chemn Bankverein 6 Sächs M F Hartm 132,506r er 606 ngar Goli gar 15 4 Dresdener Bank 139,506ß 9 S8uechs Webstuhlh r Pangererä 7 5 5u do Baukverein 105,756 t Fabr Schönherr an Kursk Kiew s 6 Gothaer Privath 127,006 Thür Gasges Spz2Dtsehe Jutegpionerei 335 W arzehan Terespol ob Goth Rred Gs i do am Pr 244 900n 0 u Warschau Wien 261 fttre Z Leipziger Bank 0,606 8 Z8 Thür Br V St 133,000
breung Weson Ton 12 287 006 Gotthara bahn 6 ſ66 306201 3 do Hypoth B 127,256 8 do St Prior 137,000
Görlitzer Eisenbbed 18 257 o t Meridionaux 6 o o Kred u Sparb 51 och Zeitzer Par u S Ia o
Hagener Gureetanl 6 67,800 üttieh Iimburg 4 Süäche Bank 129,606 do do Oblig 99,260Hanen Dampteehitt 14 126 30 25 Sohweiz Centralbahn 95 69/2 Zwiekauer Zuokortabr Glauzig o
Harburg Wir Gummi 20 227 500 40 Kordoetbahn Zuekerratf Halle Iös 106Harkort t Pr Konv 7 los 756 do Unionhbahn 4 Div Iudus trie Papiere Ausl VBisenb Pr Obl

do Brückenb konv n II9 s Weeteieilienische Anl 434,300 4 Chemn Werkz Zim 114 006 3/2 Aussig Teplitzer 95 8 ba

e elKöln dücener eonv 94,5062 Anh Deasauer Pfdbr 4 101,00b z 4 Dörstew Rattm St 4 Busohtiehr 1886 stfr 100 666
Kurfürstend Ges i Liq r Z2750 00 B Han Hyp X LI u 96,50026 5 do do 59 A 98,7066 do do I100 660
a Veloce Ital D 46,990 II iX Lit v z 96,00b26 2 D W M Famlerm 66005 Ju 45 Em t n 102,756
Ludw IAwe Co 267,00 XVI u XVI 100,60 b Stier Vorz A 2 0 0 7 7NMäalzerei Wrede 4 63,900 XVIII unk 55 4 101 50626 18 Geraer Jutesp u W 240,006 3 Dux Bodenbeeh 81 306
Magdenurger Baubank 5 91,260 XIX 3 96 50 arm ar e r 2 33 z 165Magdeb Strassenbahn 9 134 60B XX un 10 2 96,00 ba Gersd Stkb V St A 532 5 do do 110Mt Breuor 27 006 D G K B IV rz 110 82 100 90 b 88 do do Pr A 930,006 4/2 Gruz Köflacher
Neue Boden G 6 164 40b20 do do V rz 105 5/2 100 506 84 do do do II 831 ooß 5 do Em v 1871 u 72 104 256
Nenroder Kunstanstalt 81/2101 606 do VI unkb 19001 101 o o Hallesche Str B 72,006 4 XKaschau Oderberg 90 106Nienborg E V A abg 2 63,706 do VII unkb b 1903 e 102,00620 41/2 Kette Elbeeh G Akt 78,000 4 krag du Gold
Nordd ERiswerke 2 s6 do VIII 8 b 1905u ich 3/2 96 60 4 Körbisd Zuckerkb 103,000 5 o Gold
Omnibus Gesellscbaft 13 1150 00b20 do IX n IXa bis 9u 4 96,506 Leipz Baubank 104,000 5 Prag Turaen 7

Mit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus
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